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Zukunftsweisende Umbauarbeiten
Strukturreform bei der FMH

Lü. Im Plenum, vor allem aber in Arbeitsgruppen
diskutierten und debattierten rund 150 Dele-
gierte angeregt und mit dem spürbaren Willen,
gemeinsame, zukunftsweisende Lösungen zu
finden. Rechtskräftige Beschlüsse resultierten
keine aus diesem Tag mit Workshopcharakter,
immerhin aber wurden Stossrichtungen klar, wie
sie von der Basis der FMH bzw. ihrem Parlament
gewünscht werden: 

Anstelle der rein beratenden Präsidenten-
konferenz soll eine Delegiertenversammlung
(DV) mit Entscheidkompetenzen geschaffen
werden. Ein kleineres Gebilde mache Sinn,
wurde zum Beispiel argumentiert, aber die
Ärztekammer dürfe in ihrer wichtigen Funktion
als Basisorganisation nicht abgewertet werden. 

Zu reden gab unter anderem auch die Vertei-
lung der Aufgaben, der Kompetenzen und der
Verantwortung unter den einzelnen Gremien.

Als Vorschlag wurde eine Umwandlung der
Finanzkommission FIKO in eine Geschäftsprü-
fungskommission GPK präsentiert.

Aus all den lebhaften Diskussionen resul-
tierte ein Statutenentwurf, der sich jetzt in der
Vernehmlassung befindet und anlässlich der
nächsten Präsidentenkonferenz (Anfang No-
vember) sowie der nächsten ordentlichen Ärzte-
kammer (Anfang Dezember) abgesegnet werden
soll.

Revision mit Symbol- und 
Signalcharakter

Die Dynamik der Diskussionen und der Ent-
scheidfindung bei dieser Revision ist wegwei-
send für den Wandel, den die FMH zur Zeit er-
lebt: Sie ist zu einer lebendigen, modernen Orga-
nisation geworden, in der alle Stimmen gehört,
ernst genommen und innert nützlicher Frist zu
einer wirkungsvollen FMH-Stimme verschmol-
zen werden – hinter der all die einzelnen Basis-
organisationen mit ihren zum Teil unterschied-
lichen Interessen überzeugt stehen können.
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Die FMH beschäftigt sich mit sich selber: Sie ist daran, ihre Strukturen zu
modernisieren. An einer intensiven Arbeitstagung der Ärztekammerdelegier-
ten im neueröffneten «Stade de Suisse» – für Berner immer noch das «Wank-
dorf-Stadion» – wurden wichtige Grundlagen gelegt bzw. erarbeitet.


